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Barrierefreiheit und Inklusion sind entscheidend für eine gerechte und lebenswerte Gesellschaft. Sie 
ermöglichen es jedem Menschen, unabhängig von Fähigkeiten oder Einschränkungen, vollständig 
teilzuhaben und sein Potenzial zu entfalten.
Barrierefreiheit bedeutet den Abbau physischer, kommunikativer, digitaler und sozialer Hürden. In-
klusion geht darüber hinaus und fördert eine Kultur der Akzeptanz und des Respekts, in der Vielfalt 
als Bereicherung verstanden wird.

Die Umsetzung dieser beiden Aspekte erfordert das gemeinsame Engagement von Politik, Wirt-
schaft, Bildungseinrichtungen, Zivilgesellschaft und jedem Einzelnen. Es ist ein fortlaufender Pro-
zess, der sich stetig an die Bedürfnisse einer sich wandelnden Gesellschaft anpasst.

Eine inklusive Gesellschaft bietet vielfältige Vorteile: Sie steigert die Lebensqualität für alle, fördert 
soziale Gerechtigkeit und stärkt den gesellschaftlichen Zusammenhalt.
Es liegt an uns allen, eine Welt zu schaffen, in der die Einzigartigkeit jedes Menschen eine Bereiche-
rung ist. Jeder kann dazu beitragen, indem er sich bewusst mit dem Thema auseinandersetzt, Vorur-
teile hinterfragt und sich für die Rechte von Menschen mit Behinderung einsetzt.

Die ASSIST gemeinnützige GmbH versteht sich als Teil eines Netzwerks von Organisationen und Ein-
zelpersonen, die sich für Inklusion engagieren. Wir sind überzeugt, dass nur gemeinsames Handeln 
etwas bewegen kann. 

In dieser Ausgabe berichten wir über unsere vielfältigen Dienstleistungen, die wir kontinuierlich an 
die sich wandelnden Bedürfnisse unserer Gesellschaft anpassen. Freuen Sie sich auf Einblicke in das 
lebendige Geschehen unserer Angebote. 
Besonders hervorheben möchten wir die Eröffnung unseres Angebots „Wohnen im Garconnieren-
verbund“. Diese Erweiterung markiert einen wichtigen Schritt, um Menschen mit Unterstützungs-
bedarf ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen.
Ein Highlight aus unserer Arbeitswelt ist das diesjährige 10-jährige Jubiläum der Tagesstätte in Ams-
tetten – ein Jahrzehnt voller erfolgreicher Arbeit und positiver Veränderungen. Darüber hinaus in-
formieren wir Sie über Neuigkeiten aus den Projekten BerufsQI und ASSISTMOBI, die im Rahmen des 
§10 Chancengleichheitsgesetz Wien (kurz: CGW) Menschen mit Behinderung bei der Gestalung des 
Arbeitsalltags unterstützen. Außerdem erhalten Sie Einblicke in die Entstehung unserer Öffentlich-
keitsarbeit. Wir legen besonderes Augenmerk auf das intensive Fahrtraining  der Bewegungswelt, 
das die Mobilität und Selbstbestimmung unserer Kund*innen maßgeblich fördert.

Wir wünschen Ihnen eine aufschlussreiche Lektüre und freuen uns darauf, gemeinsam eine noch 
inklusivvere Zukunft zu gestalten.



54

Barrierefreie Kreativität
Wie können Kunst und Kultur unsere Gesellschaft bunter und vielfältiger machen? Bei ASSIST sind wir 
überzeugt: Kreative Angebote spielen eine zentrale Rolle für eine buntere und vielfältigere Gesell-
schaft. Verena von Hodenberg, Leiterin des PR- und Medienservice, betont, wie Kunst und Kultur, In-
klusion und Selbstentfaltung fördern. Die Kundin Chelsea Slaby teilt dazu ihre persönliche Erfahrung.

Warum ist Kreativität so wirkungsvoll? 
Kreativität kommuniziert ohne Barrieren. Kunst 
und Kultur kennen keine sprachlichen oder kör-
perlichen Grenzen. Malerei, Musik, Tanz oder 
Theater ermöglichen Menschen mit und ohne 
Behinderung, ihre Gedanken, Gefühle und Erfah-
rungen auf einzigartige Weise auszudrücken. So 
werden sie auf einzigartige Weise geteilt. Diese 
Ausdrucksformen stärken zudem das Selbst-
bewusstsein und das Selbstwertgefühl. Jeder 
Mensch trägt Talente und Fähigkeiten in sich, die 
darauf warten, entdeckt und entfaltet zu werden.

Darüber hinaus bauen gemeinsame kreative  
Aktivitäten im besten Fall Vorurteile ab. Der Aus-
tausch und das Verständnis füreinander werden 
gefördert, Vorurteile gegenüber Menschen mit 
Behinderung reduzieren sich, und ein Miteinan-
der der gegenseitigen Wertschätzung kann ent-
stehen. Nicht zu vergessen ist die Verbesserung 
der Lebensqualität. Kreative Angebote bieten 
eine willkommene Abwechslung vom Alltag, er-
möglichen neue Kontakte und schaffen gemein-
same Erlebnisse.

Wie kann man sich kreativ entfalten?
Die Möglichkeiten sind so vielfältig wie die Men-
schen selbst. Kunstworkshops laden zum Malen, 
Zeichnen und Töpfern ein, wo jeder seine Kre-
ativität ausleben und einzigartige Kunstwerke 
schaffen kann. Musikgruppen bieten die Mög-
lichkeit zum gemeinsamen Singen, Musizieren 
und Jammen, denn Musik verbindet. Theater-
projekte mit Rollenspielen, Improvisation und 
Bühnenauftritten sind fantastische Medien zur 
Selbsterkenntnis und zum besseren Verständnis 
anderer. Tanzworkshops, von klassischem Ballett 
bis zu modernen Stilen, bieten Spaß und kör-

perliche Aktivität. Und Literaturkreise, in denen  
Bücher gelesen, diskutiert und eigene Geschich-
ten geschrieben werden, eröffnen neue Welten 
und regen die Fantasie an.

Welche kreativen Angebote stehen bei der 
ASSIST zur Verfügung?
Bei ASSIST können Kund*innen ihre Kreativität in 
vielfältigen Gruppenangeboten entfalten. Es gibt 
zahlreiche Möglichkeiten, wo sie ihre individuel-
len Talente und Fähigkeiten einbringen können.

Egal ob in der Gestaltung kreativer Texte und 
Beiträge oder in der digitalen Welt, wo beein-
druckende Illustrationen und Animationen auf 
Tablets entstehen – wir bieten einen möglichen 
Startpunkt. Auch faszinierende VR-Erfahrungen 
sind möglich und ermöglichen ein vollständiges 
Eintauchen in virtuelle Erlebniswelten.

Jeder Mensch besitzt Kreativität. Nutzen Sie die 
vielfältigen Angebote, um Ihre Talente zu entde-
cken und gemeinsam eine inklusive Gesellschaft 
zu formen. Lassen Sie uns zusammen die Welt 
bunter gestalten.

Kreativität im Fokus: 
Wie ASSIST meine Fähigkeiten fördert
Ich bin Chelsea Slaby, und als Kundin im PR- und 
Medienservice bei ASSIST möchte ich euch heute 
erzählen, wie die kreativen Angebote hier mein 
Leben verändern. Sie stärken nicht nur meine 
künstlerischen Fähigkeiten, sondern helfen mir 
auch, mich besser auszudrücken, dazuzugehören 
und mein volles Potenzial zu entfalten. Für mich 
ist klar: Kreativität baut Brücken und öffnet Türen 
zu mehr Selbstbestimmung!

Bei ASSIST habe ich die perfekte Plattform gefun-
den, um meine künstlerischen Fähigkeiten nicht 
nur zu festigen, sondern auch gezielt weiterzu-
entwickeln. Schon während meiner Schulzeit 
konnte ich wertvolles Wissen in den Bereichen 
Präsentation, Produktmanagement und künstle-
rische Gestaltung sammeln. Dieses Wissen kann 
ich nun bei ASSIST optimal einsetzen, vertiefen 
und stetig erweitern.

Das Schreiben von Texten begleitet mich, seit ich 
denken kann. Es ist für mich ein wichtiges Aus-
drucksmittel, um meine Gedanken und Gefühle 
mitzuteilen. Oft habe ich die Rückmeldung er-
halten, dass meine Texte anderen helfen, mich 
besser zu verstehen. Meine Leidenschaft für das 
Schreiben zeigte sich auch bei meiner Teilnah-
me am Ohrenschmaus Literaturwettbewerb, bei 
dem ich es auf die Ehrenliste schaffte. Darüber 
hinaus habe ich bereits ein eigenes Buch verfasst 
und Texte für meine ehrenamtliche Tätigkeit ge-
schrieben. In diesem Rahmen konnte ich sogar 
einen Workshop gestalten, der eine PowerPoint-
Präsentation und einen kreativen Text umfasste. 
Hier konnte ich mein in der Schule und Tages-
struktur erworbenes Wissen voll ausschöpfen.

Ein Bereich, der mir besonders viel Freude be-
reitet, ist die Produktion und Gestaltung von 
PR-Produkten. Bei ASSIST bin ich hier stark ein-
gebunden – sei es bei der Gestaltung von Flyern, 
der assist4you-Zeitung oder dem Besticken von 
Taschen. Auch hier kann ich mein bisheriges Wis-
sen optimal einbringen.

Aktuell vertiefe ich meine Kenntnisse in Adobe 
Photoshop und InDesign. Durch praktische Übun-
gen lerne ich Schritt für Schritt, diese beiden Pro-
gramme besser zu beherrschen. Beispielsweise 
erstelle ich Tabellen oder gestalte Geburtstags-
billets. Diese neuen Fähigkeiten sind auch für 
meine ehrenamtliche Arbeit von großem Nutzen, 
da ich mir dank meines Vorwissens in InDesign 
ein dort verwendetes Layout-Programm leicht 
selbst aneignen konnte.

Kreativität hat einen sehr hohen Stellenwert in 
meinem Leben. Sie ermöglicht es mir, mich aus-
zudrücken, zu zeigen, wer ich bin, und gibt mir 
das Gefühl der Zugehörigkeit. ASSIST fördert 
mich dabei in besonderem Maße mit den viel-
fältigen kreativen Aufgaben im Bereich PR- und 
Medienservice.
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Kreativität trifft Technologie
Das 3D-Atelier kombiniert digitale Angebo-
te mit traditionellen Handwerkstechniken. Die 
Teilnehmer*innen probieren unter fachkundiger 
Anleitung verschiedene Bereiche aus. 

Mit Hilfe der App Nomad Sculpt (eine App zum 
Erstellen und Formen von 3D-Modellen) erler-
nen sie die Grundlagen der 3D-Modellierung und 
-gestaltung. Die Nutzung von VR-Brillen eröffnet 
Erfahrungswelten und erweitert den kreativen 
Horizont.

Ergänzend dazu werden klassische Techniken wie 
Gipsgießen und die Knüpfkunst angeboten, die 
taktile Erfahrungen und handwerkliches Geschick 
fördern. 
Die im Atelier entstehenden Projekte reichen von 
praktischen Alltagsobjekten bis hin zu künstleri-
schen Exponaten, die auch im Rahmen von Aus-
stellungen präsentiert werden können. 

Wir stellen einen Raum bereit, in dem Vielfalt 
einfach da ist und jede*r die Möglichkeit hat, ei-
gene Talente zu entdecken und auszuprobieren. 

Einblicke ins 3D-Atelier
Seit Herbst 2024 hat an unserem neuen Tagesstruk-
tur-Standort in der Berresgasse 7 im 22. Wiener 
Gemeindebezirk das Angebot 3D-Atelier eröffnet. 
Hier werden verschiedene kreative und techni-
sche Bereiche erkundet. Die Kund*innen und die 
Mitarbeiter*innen geben einen Einblick, wie das 
Erlernen neuer Techniken das Selbstvertrauen und 
ein Gefühl der Gemeinschaft stärkt und so echte 
Teilhabe ermöglicht. 

Mehr als nur Kreativität
Das Ziel des Ateliers geht über die reine Förde-
rung künstlerischer Fähigkeiten hinaus. Es stellt  
einen Raum bereit, in dem Vielfalt einfach da ist 
und jede/r die Möglichkeit hat, eigene Talente 
zu entdecken und auszuprobieren. Es schafft 
einen inklusiven Raum, in dem die individuel-
len Talente der Teilnehmer*innen gesehen und 
wertgeschätzt werden.
Durch das Erlernen neuer Techniken und die 
erfolgreiche Umsetzung eigener Ideen werden 
Selbstvertrauen und ein Gefühl der Gemein-
schaft gestärkt. Dies trägt maßgeblich zur Teil-
habe am gesellschaftlichen Leben bei.

Erste Eindrücke und Perspektiven
Die ersten Monate des Betriebs zeigen bereits 
positive Entwicklungen. Teilnehmer*innen ha-
ben nicht nur neue Kompetenzen erworben, 
sondern auch begonnen, eigene kreative Visi-
onen in 3D umzusetzen. Dies fördert die Ausei-
nandersetzung mit digitalem Design und stärkt 
den Umgang mit modernen Technologien.
Die Rückmeldungen der Teilnehmer*innen sind 
vielfältig und zeigen ein großes Interesse an den 

verschiedenen Angeboten. Neben der Freude 
an der kreativen Arbeit gibt es auch Wünsche 
nach Weiterentwicklungen, beispielsweise im 
Bereich des 3D-Drucks und der Erweiterung 
des Spektrums um lebenspraktische Fähigkei-
ten. Diese Anregungen werden von uns aufge-
nommen und in die zukünftige Gestaltung des 
Ateliers einfließen.

Ausblick
Das neue 3D-Atelier ist ein wichtiger Schritt zur 
Förderung von Kreativität, Selbstständigkeit 
und Teilhabe.
Wir freuen uns darauf, die weiteren Entwick-
lungen zu begleiten und den Teilnehmer*innen 
einen inspirierenden und unterstützenden 
Raum für ihre Entfaltung zu bieten.

Interesse geweckt?
Besuchen Sie uns in der Berresgasse 7 und ge-
winnen Sie einen persönlichen Eindruck von 
unserem neuen 3D-Atelier! Für weitere Infor-
mationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung. Wenden Sie sich bitte an unseren Stand-
ortkoordinator, Hakan Canli. 

„Wenn ich die 3D-Brille auf habe, fühlt es 
sich einfach wie eine andere Welt an“, 

sagt Frau T. 
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Mehr Selbstständigkeit: 
Das Mobilitätstraining der ASSIST
Seit Herbst 2024 rückt das Team Bewegungswelt das Mobilitätstraining für Kund*innen der ASSIST 
wieder stärker in den Fokus. Ein Bericht von Annette Gruber, Jouni Hietasola, Michael Kalcher und 
Sabine Ogris vom Team Bewegungswelt.

So funktioniert das Mobilitätstraining
Das Training beginnt mit einem Basistraining im 
näheren Umfeld der Tagesstruktur. Hier üben 
und festigen wir grundlegende Fähigkeiten, die 
im Alltag unerlässlich sind: Verkehrssicherheit, 
Orientierung, das Überwinden von Barrieren so-
wie das Ein- und Aussteigen in Verkehrsmittel. 
Diese ersten Schritte sind entscheidend, denn 
sie legen den Grundstein für die selbstständige 
Bewältigung von Einkäufen, Botengängen und 
die Nutzung der vielfältigen Angebote der Bewe-
gungswelt.

Ist dieses Basistraining erfolgreich gemeistert, 
erweitern wir das Training auf den Weg von der 
Wohnadresse zur Tagesstruktur und zurück. Je 
nach individuellem Bedarf und Fortschritten 
kann das Training eventuell auch auf andere Ziel-
orte wie zum Beispiel das Sportzentrum Mars-
wiese ausgedehnt werden.

Unser Ziel ist es, dass die im Rahmen der Tages-
struktur benötigten Wege selbstständig mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln bzw. zu Fuß, mit dem 
Rollstuhl oder anderen Hilfsmitteln zurückgelegt 
werden können. Voraussetzung dafür sind ein 
positiver Abschluss des Mobilitätstrainings und 
die aktive Zustimmung der Teilnehmenden.

Ziele des Mobilitätstrainings
Das Mobilitätstraining verfolgt klare und wich-
tige Ziele, die das Leben unserer Kund*innen 
nachhaltig bereichern:

•	 Förderung und Erhöhung der Autonomie, 
Selbstorganisation und Handlungsfähigkeit.

•	 Inklusion und Partizipation am öffentlichen 
Leben.

•	 Selbstständiges und sicheres Bewältigen 
von Wegstrecken mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln.

•	 Erhöhung der Mobilität.
•	 Steigerung der Lebensqualität. 
•	 Bestmögliche selbstbestimmte Gestaltung 

der Alltagsanforderungen.

Das Training erfolgt stets in Einzelbetreuung, 
um optimal auf die individuellen Wünsche und 
Bedürfnisse der Teilnehmenden eingehen und 
konkrete Ziele festlegen zu können. Dementspre-
chend vielseitig und variantenreich gestaltet sich 
jede Trainingseinheit!

Inhalt & Besonderheiten des Trainings
Die Inhalte reichen vom Fahrscheinkauf, dem 
richtigen Deuten von Verkehrszeichen und dem 
sicheren Überqueren von Straßen bis hin zur  
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Navigation und dem Zurechtfinden im Wiener  
Liniennetz oder dem allgemeinen Planlesen. 
Auch das sichere Einsteigen und angemessenes 
Verhalten in den öffentlichen Verkehrsmitteln 
sowie das Deuten von Ansagen oder Hinweista-
feln sind wichtige Bestandteile des Trainings.

Ein besonderer Fokus liegt auf der Optimierung 
von Handlungsstrategien in Notfallsituationen, 
etwa wenn ein Lift oder ein bevorzugtes Fort-
bewegungsmittel eine Störung hat. Fragen wie 
„Kenne ich eine andere mögliche Route?“, „Weiß 
ich, wen ich um Hilfe bitten kann?“ oder „Kann 
ich eine App zur Orientierung benutzen?“ wer-
den praxisnah behandelt.

Zudem erfolgt eine gezielte Sensibilisierung für 
potentielle Gefahrenquellen, darunter Gara- 
genein- und ausfahrten, hohe Gehsteigkanten, 
die Überquerung von Straßenbahnschienen, Bo-
denmarkierungen für Radwege oder aber auch 
Situationen wie Belästigung oder Diebstahl. 

Persönlicher Erfolg & gestärktes Selbstvertrauen 
Eine Trainingseinheit dauert meistens ein bis 
zwei Stunden, damit die gewonnenen Eindrücke 
auch gut verarbeitet werden können. Oft ist das 

Wichtigste, das Selbstvertrauen der Teilnehmen-
den zu stärken. Denn wem tut es nicht gut zu hö-
ren: „Du schaffst das, das machst du gut!“ oder 
„Das hast du jetzt gut gelöst!“.
Einige Teilnehmende sind bereits nach wenigen 
Einheiten so fit, dass sie selbstständig zum Sport-
programm auf die Marswiese fahren oder den 
Heimweg ohne Fahrtendienst bestreiten können. 

Das ist ein enormer Gewinn für die Selbstbe-
stimmung. Mit gestärktem Selbstvertrauen und 
Know-how, selbst für knifflige Situationen gerüs-
tet zu sein, schaffen wir einen wichtigen Beitrag 
für eine selbstbestimmte Freizeitgestaltung.

Das Team Bewegungswelt und die Teilnehmen-
den haben schon viele spannende Erlebnisse ge-
sammelt. Alle sind sich einig: Nicht mehr auf den 
Fahrtendienst angewiesen zu sein, steigert die 
Handlungsmöglichkeiten eines selbstbestimm-
ten Lebens enorm – ganz nach dem Motto: Wien 
selbstständig erfahren!

Das Team der Bewegungswelt steht für alle 
Kund*innen in Fragen Mobilitätstraining gerne 
zur Verfügung.
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Eine Erfolgsgeschichte: Frau S.` Weg zur Selbstständigkeit

„Ich habe zuerst den Weg vom Standort Kendlerstraße zur Be-
wegungswelt geübt. Das traue ich mir inzwischen zu! Ich kann 
nun zu den Angeboten Nordic Walking und Judo alleine mit der 
U-Bahn fahren.

Außerdem schaffe ich es jetzt, vom Sportzentrum Marswiese al-
leine nach Hause zu fahren. Dafür brauche ich keinen Fahrten-
dienst mehr.

Dann haben wir meinen Weg zur Tagesstruktur und zurück nach 
Hause trainiert. Den Weg kenne ich jetzt richtig gut und habe ihn 
auch schon alleine gemeistert! Wir haben gemeinsam die Orien-
tierung geübt, das sichere Überqueren von Straßen und sogar 
eine zweite Möglichkeit gefunden, nach Hause zu kommen, falls 
die Straßenbahn mal eine Störung hat.

Ich bin stolz auf mich. Meine Familie ist stolz auf mich und alle 
aus der Kendlerstraße sind es auch!“
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Vielfalt, Chancen und Erfolge im BerufsQI: 
Aktuelles und Erfolge
Nadja Birnbacher, Standortkoordinatorin des §10-Projekts, teilt Einblicke in die 
vergangenen Workshops der letzten Monate und die erfolgreiche Vermittlung, 
die unseren Teilnehmer*innen neue Perspektiven eröffnen.

Gelungene Begegnung: „Coffee with Cops“ bei ASSISTMOBI
Durch das „Coffee with Cops“-Event soll der Austausch und das Verständnis zwischen unseren 
Teilnehmer*innen und der Polizei gefördert werden. Im Rahmen unserer bereits seit vielen Jahren be-
stehenden Kooperation hat die Polizei sich extra für uns Zeit genommen und diesen unvergesslichen 
Vormittag für uns organisiert.

Breit gefächerte Bildungsangebote
Unser Angebot im BerufsQI ist breit gefächert 
und ständig in Bewegung. Wir freuen uns berich-
ten zu können, dass unsere Teilnehmer*innen 
an einer vielfältigen Auswahl an Workshops 
teilgenommen haben. Von der individuellen Bil-
dungsberatung über die Auseinandersetzung 
mit gesellschaftlich relevanten Themen wie „Wir 
feiern Vielfalt“ und Obdachlosigkeit bis hin zu 
praktischen Aspekten der gesunden Ernährung, 
der Suchtprävention und der Finanzplanung (mit 
FLIP – Erste Financial Life Park) – hier ist für jeden 
etwas dabei! Auch kreative und kulturelle Ange-
bote wie Workshops zu afghanischen Drachen 
und Streetart bereichern unser Programm. 

Diese Lernmöglichkeiten finden teils direkt an 
unserem Standort statt, während andere Work-
shops extern besucht werden. Darüber hinaus 
nehmen einige Teilnehmer*innen regelmäßig an 
AWZ-Schulungen (Aus- und Weiterbildungszent-
rum Soziales Wien) und Deutschkursen (B1 und 
B2) teil. Wir besuchen außerdem Berufsmessen 
wie die BeSt, die #gemmalehre und den „Tag der 
Lehre XXL“, um neue Möglichkeiten zu entde-
cken.

Praxisnähe durch Kooperationen & Volontariate  
Neben den vielfältigen Bildungsangeboten freu-
en wir uns besonders über die Etablierung unse-
rer neuen Gruppenpraxis in Kooperation mit dem 
Verein M.U.T. (Mensch, Umwelt, Tier). Dieser hilft 
bedürftigen Personen durch Obdachlosen-, Fami-
lien- und Lebensmittelhilfe sowie Umwelt- und 
Klimaschutz. Einmal wöchentlich unterstützen 
fünf bis sieben unserer Teilnehmer*innen mit ei-
ner Begleitperson den Verein am Standort Neu-
lerchenfelderstraße. Sie helfen hier bei vielfälti-
gen Aufgaben wie Kleidersortierung, Kontrolle 

von Lebensmitteldaten und Reinigungsarbei-
ten, aber auch Tätigkeiten wie Palettenschlich-
ten oder Pflanzengießen. Der große Lagerraum 
bietet hierfür vielseitige Einsatzmöglichkeiten, 
wobei die konkrete Arbeitsplanung täglich vor 
Ort erfolgt und die Teilnehmer*innen sich selbst-
ständig melden oder eingeteilt werden. Zudem 
unterstützen unsere Teilnehmer*innen einmal 
monatlich aktiv den Pop-up-Flohmarkt indem sie 
Kleidung wiegen, kassieren und beim Auf- und 
Abbau helfen. Diese Erfahrungen ermöglichen 
ihnen wertvolle Einblicke in den Einzelhandel. 

Zusätzlich zu den gemeinschaftlichen Praxis-
erfahrungen in der Gruppenpraxis absolvieren 
unsere Teilnehmer*innen individuelle Volontari-
ate in Betrieben wie Tankstellen, Bezirksmuseen, 
integrativen Schulen, auf einem Pferdehof oder 
beim ASSIST Gastroservice. Dies ermöglicht ih-
nen, Einblicke in verschiedene Berufe, Betriebe 
und Tätigkeiten zu gewinnen.

Erfolgreiche Vermittlungen & neue Perspektiven
Unser zentrales Ziel im BerufsQI ist die erfolgrei-
che Vermittlung der Teilnehmer*innen in eine 
Lehre, Ausbildung, Arbeit oder die Erlangung ei-
nes Schulabschlusses. Wir freuen uns über aktu-
elle Erfolge: 

•	 Zwei junge Frauen konnten sich durch 
unsere gezielte Vorbereitung erfolgreich für 
einen zehnmonatigen Pflichtschulabschluss-
kurs an der VHS qualifizieren.
•	 Ein weiterer Teilnehmer fand erfolgreich 
den Weg in ein Dienstverhältnis in einer Bib-
liothek.
•	 Ein Teilnehmer trat erfolgreich in die 
Maßnahme „inklusive IT“ des Sozialministeri-
ums ein und eröffnete sich damit neue beruf-
liche Perspektiven.

Im April fand in den Räumlichkeiten von ASSIST-
MOBI eine besondere Veranstaltung statt:
Im Rahmen der Initiative „Coffee with Cops“ be-
suchte die Polizei unsere Einrichtung. 

Die Polizist*innen kamen bei einem gemütlichen 
Kaffeekränzchen mit den Teilnehmer*innen der 
Tagesstruktur und der Berufsqualifizierung ins 
Gespräch. 
Über 70 Personen nutzten diese Gelegenheit, 
um sich in verschiedenen Zeitfenstern zwischen 
9 und 12 Uhr auszutauschen. 

Das Ziel des Programms „Coffee with Cops“ ist es, 
mögliche Hemmungen gegenüber dieser Berufs-

gruppe abzubauen und den direkten Kontakt zu 
erleichtern. 

Neben dem informellen Austausch über den All-
tag der Polizist*innen bot die Veranstaltung eine 
ausgezeichnete Möglichkeit, persönliche Einbli-
cke in ihr Arbeitsleben zu erhalten. Die anwesen-
den Beamt*innen zeigten sich offen für alle Fra-
gen und Anliegen der Teilnehmer*innen. 

Die Veranstaltung bei ASSISTMOBI kann als vol-
ler Erfolg gewertet werden und unterstreicht das 
Bestreben der Polizei, aktiv auf die Bürgerinnen 
und Bürger zuzugehen und einen direkten Dialog 
zu fördern.

BERUFSQI

Stimmen zur Veranstaltung
„Das große Interesse an der Veranstaltung freut uns riesig! Ich hoffe, 
dass wir in Zukunft noch mehr solcher Events anbieten können!“ Manuel 
Lienharter, Trainer.

„Ich fand es sehr schön, dass wir bei einem netten Kaffeekränzchen die 
Polizist*innen kennenlernen durften und ihnen alle möglichen Fragen 
stellen konnten, die uns durch den Kopf gingen. Es hat sich angefühlt 
wie eine kleine ASSIST-Party mit der Polizei.“ Frau B., Teilnehmerin. 
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Mit Mai 2025 hat in der Grete-Zimmer-Gasse im Herzen des 22. Wiener Gemeindebezirk ein neues 
Wohnprojekt seine Türen geöffnet: ein barrierefreier Garconnierenverbund, der Menschen mit  
besonderen Bedürfnissen ein selbstbestimmtes und erfülltes Leben ermöglicht. ASSIST stellt hierfür  
16 moderne Wohnungen zur Verfügung, die mehr als nur ein Dach über dem Kopf bieten – sie sind  
ein Zuhause, in dem Individualität und Unabhängigkeit im Mittelpunkt stehen. Brigitte Jandl, die  
Leitung des Garconnierenverbunds, gibt einen Überblick über dieses Angebot.

Smarte Garconnieren: Komfort & Funktionalität
Jede der smarten Garconnieren ist durchdacht 
gestaltet. Sie umfasst einen einladenden Vor-
raum, ein barrierefreies Badezimmer mit Toilet-
te, das hohe Standards an Zugänglichkeit erfüllt, 
sowie einen hellen Wohn-Schlafraum. Dieser ist 
mit einer integrierten Küchenzeile ausgestattet. 

Ein besonderes Merkmal ist der eigene Balkon, 
der jedem/r Bewohner*in einen privaten Außen-
bereich bietet. Um verschiedenen Mobilitäts-
bedürfnissen gerecht zu werden, stehen jeweils 
acht Wohnungen mit unterfahrbarer Küche so-
wie acht Wohnungen mit einer nicht unterfahr-
baren Küche zur Verfügung. 

Zusätzlich zu den privaten Balkonen können die 
Bewohner*innen den großzügigen Außenbe-
reich mit einer Gemeinschaftsdachterrasse mit-
benutzen. Dieser lädt mit zahlreichen Sitzgele-
genheiten zum Verweilen und Entspannen ein. 
Für alle, die gerne gärtnern, gibt es zudem teils 

unterfahrbare Hochbeete, die gemeinschaftlich 
genutzt werden können und das Wohnambiente 
bereichern. 

Individuelle Betreuung 
für ein selbstständiges Leben
Ein Team von psychosozial ausgebildeten Fach-
kräften bildet das Herzstück dieses Wohnange-
bots. Sie unterstützen die Bewohner*innen flexi-
bel und bedarfsgerecht – sei es durch anregende 
Gespräche, Beratung oder begleitende Hilfe im 
Alltag. 

Die Betreuungsleistungen werden an den per-
sönlichen Bedarf und die individuellen Vereinba-
rungen angepasst, um ein hohes Maß an Selbst-
ständigkeit zu fördern. 

Für zusätzliche Sicherheit und Unterstützung, 
insbesondere bei unvorhergesehenen Bedürf-
nissen in der Basisversorgung, sorgt zudem ein 
Nachtbereitschaftsdienst.

Gemeinschaft und Lebensqualität
Neben den privaten Wohnbereichen fördert ein 
zentraler Betreuungsstützpunkt den sozialen 
Austausch und das Gefühl der Zusammengehö-
rigkeit. Dieser Treffpunkt dient als lebendiger 
Treffpunkt des Gemeinschaftslebens. Hier finden 
die Bewohner*innen eine Gemeinschaftsküche 
und einen Aufenthaltsraum. 

Die schon erwähnte Dachterrasse wird mit den 
anderen Hausbewohner*innen geteilt.  Dieser 
Bereich ist gut geeignet für gemeinsame Aktivitä-
ten wie gesellige Spieleabende, fröhliche Feiern 
oder organisierte Gruppenveranstaltungen.

Die Lage des Garconnierenverbunds ist zudem 
ein Pluspunkt für Naturfreunde. Die malerischen 
Blumengärten und der idyllische Teich Hirschstet-
ten sind nur einen kurzen Spaziergang entfernt.  
Sie laden zu entspannenden Stunden im Grünen 
ein und bieten eine willkommene Abwechslung 
vom städtischen Alltag.

Flexible Betreuung, maßgeschneidert
Die Betreuung erfolgt stets angepasst an die  in-
dividuellen Vereinbarungen und Wünsche der 
Bewohner*innen. 

Die Unterstützung kann sowohl direkt in der ei-
genen Wohnung erfolgen, um eine vertraute 
Umgebung zu gewährleisten, sie kann aber auch 
ambulant am Betreuungsstützpunkt in Anspruch 
genommen werden.

Ihr Ansprechpartner für ein neues Kapitel
Wenn Sie Interesse an diesem neuen AS-
SIST-Wohnangebot haben, steht Ihnen   
Thomas Kunitzky als Ansprechpartner zur Ver-
fügung. Er beantwortet gerne Ihre Fragen und  
begleitet Sie auf dem Weg zu einem selbstbe-
stimmten Leben in der Grete-Zimmer-Gasse. 

Hier sind die Kontaktdaten von Thomas  
Kunitzky: E-Mail thomas.kunitzky@assist.or.at 
oder wochentags über das Festnetz 01-7866233.

Mitbenutzung des Außenbereichs mit Sitzgelegenheiten und barrierefreiem Hochbeet Einblicke in Musterwohnungen

Ihr Weg zur Unabhängigkeit: 
Neues Wohnen in der Donaustadt
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10 Jahre ASSIST AMSTETTEN10 Jahre ASSIST AMSTETTEN

Pioniergeist und gelebte Gemeinschaft
Der Start von ASSIST in Amstetten war Neuland 
in Niederösterreich und erforderte Pioniergeist. 
Doch die Offenheit und Zusammenarbeit zwi-
schen der Geschäftsleitung, den Kund*innen 
und dem Team ermöglichten es, Strukturen und 
Routinen zu entwickeln, die bis heute Bestand 
haben. Einige der ersten Kund*innen sind seit 
Beginn dabei und erinnern sich lebhaft an die 
Anfänge, an all die Neuerungen und auch an so 
manches „Hoppala“, das den Weg begleitete.

Ein schönes Beispiel für die Wirkung dieser Zu-
sammenarbeit ist die verbesserte Barrierefrei-
heit in der näheren Umgebung. Dank der Ko-
operation mit der Stadtgemeinde Amstetten 
konnten verschiedene Hindernisse und bauliche 
Barrieren beseitigt werden – ein konkretes Er-
gebnis des geschärften Bewusstseins für die Be-
lange der Kund*innen.

Vielfältige Angebote und nachhaltige Erfolge
Mit einem Team von mittlerweile sechs Mit-
arbeiter*innen und zwei Zivildienern hat sich 
das Angebotsspektrum von ASSIST Amstetten 
stetig erweitert und an die aktuellen Bedürfnisse  
angepasst. Dazu gehören heute beispielsweise 

Auftragsarbeiten wie Aktenvernichtung, Volon-
tariate und Telefontraining als fester Bestandteil 
des Programms. Besonders hervorzuheben ist 
die Kochgruppe, die zwei- bis dreimal pro Woche 
unter Anleitung einer engagierten Tagestrainerin 
köstliche vegetarische Gerichte zaubert. Mittler-
weile sind diese Kreationen schon legendär.

Durch regelmäßige Fortbildungen fließen zudem 
neue pädagogische Erkenntnisse unmittelbar in 
den Alltag unserer Angebote ein. 

Ein besonderer Erfolg, über den wir berichten 
wollen, ist der Übergang von sechs Kund*innen 
ins Arbeitsleben durch von ASSIST vermittelte  
Volontariate. Ihr Fleiß und ihre Motivation 
überzeugten so sehr, dass sie als feste Mit-
arbeiter*innen übernommen wurden.

Neue Räume
Ein Höhepunkt der letzten zehn Jahre ist zwei-
fellos die bauliche Erweiterung der Räumlichkei-
ten in der Linzerstraße. Im Januar 2025 konnten 
zusätzliche 60 Quadratmeter (siehe Bild, unten 
rechts) mit modernsten PCs und barrierefreien 
Büromöbeln in Betrieb genommen werden und 
bieten nun Raum für noch vielfältigere Angebote.

Annemarie Leberzipf, die Standortkoordinatorin von ASSIST Amstetten, blickt auf ein Jahrzehnt zu-
rück, das von Engagement und stetigem Wachstum geprägt war. Was 2015 mit zwölf Kund*innen 
begann, hat sich zu einer festen Größe in der regionalen Betreuungslandschaft entwickelt. Aktuell 
betreut ASSIST 30 Menschen. Unser Angebot wird laufend ausgebaut – erfahren Sie mehr über unsere 
aktuellen Projekte und kommende Schwerpunkte.

Unvergessliche MomenteUnvergessliche Momente
Herr G. erinnert sich besonders an ein aufregendes Erlebnis: „Mein besonderes Highlight war ein-
deutig die große Feuerwehrübung mit dem Hubsteiger. Wir durften bereits eine Woche vorher die 
Feuerwehr besuchen und uns mit dem Gerät vertraut machen. Dann 
sind mehrere Feuerwehrleute zu uns gekommen und haben den Ret-
tungsweg über den Erker geöffnet und mit dem Hubsteiger getestet, 
ob wir im Falle eines Brandes so gerettet werden könnten. Das war 
spektakulär mitanzusehen.“ 

Frau B. teilt eine humorvolle Geschichte, die beweist, dass der Weg 
zu mehr Selbstständigkeit auch mal kurvig sein kann: „Meine wit-
zigste Geschichte zeigt, dass die Förderung zu mehr Selbstständigkeit nicht immer gleich auf Anhieb 
klappt, sondern auch einiges zuerst schiefgehen kann. In meiner Geschichte geht es darum, dass ich 

die Waschmaschine mit einer riesigen Menge an Waschpulver befüllt habe. 
Der Schaum war dann etwas zu viel für die Maschine, und wir mussten ganz 
viel wischen und haben dabei noch viel mehr gelacht. Aber so haben wir ge-
lernt, wie viel Pulver gut für einen Waschgang ist, und haben eine superlustige 
Anekdote, über die wir heute noch oft schmunzeln müssen!“

Frau J., ein aktives Mitglied unserer Kochgruppe, erzählt von ihrer persönli-
chen Entwicklung: „Ich bin von Beginn an dabei und freue mich, dass ich meine 
Selbstständigkeit um ein Vielfaches erhöhen konnte. Früher war es für mich 
undenkbar, alleine Gerichte zu kochen. Mittlerweile gelingen mir viele Gerichte 
schon problemlos, und ich darf sogar andere Kund*innen mit weniger Erfah-

rung anleiten und mein Wissen teilen. Mein großer Wunsch wäre ein Volontariat in diesem Bereich, 
um richtige Arbeitsluft zu schnuppern – das würde mir sehr gefallen!“

Humor und Zusammenhalt als Schlüssel zum Erfolg
Fragt man die Kund*innen nach ihren prägendsten Erinnerungen, so ist die Antwort einstimmig: der 
Humor und der Spaß, der jeden Tag begleitet. „Kein Tag ist langweilig, es gibt immer Neues zu lernen 
und zu entdecken“, betonen sie. Besonders wichtig sei ihnen die Erfahrung, dass Fehler und Rück-
schläge nie als unüberwindliche Probleme angesehen werden. „Unsere Trainer*innen haben uns ge-
zeigt, dass wir sie mit Humor und einer Prise Witz nehmen können. Wir dürfen über Fehler lachen und 
die Dinge so oft ausprobieren und wiederholen, bis wir das gewünschte Ergebnis erreichen.“ Diese 
Einstellung hat die Gemeinschaft zusammengeschweißt und vielen geholfen, Ziele zu erreichen, die 
sie sich vorher niemals hätten vorstellen können.

Betriebsbesichtigung erweiterte Räumlichkeiten

Ausflug: Verkehrspark



SCHAUTS VORBEI 
IN DER TAGESSTRUKTUR
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Bei der ASSIST setzen wir uns seit vielen Jahren für die Interessen von Menschen mit Behinderung ein. 
Um unsere Arbeit noch bekannter zu machen und mehr Menschen für das Thema zu sensibilisieren, 
ist eine effektive Öffentlichkeitsarbeit (PR) unerlässlich. Das ASSIST-Redaktionsteam erklärt, wie wir 
unsere PR-Aktivitäten gestalten, um unsere Reichweite zu erhöhen und unsere Mission zu verbreiten. 
Wir möchten Ihnen auf den nächsten vier Seiten zwei Beispiele vorstellen, wie wir dabei vorgehen: 
Präsenz bei Veranstaltungen und wechsende Kampagnen.

"Jede*r für Jede*n": Diese jährlich in Wien stattfindende Ver-
anstaltung ist eine tolle Gelegenheit für Menschen mit und 
ohne Behinderung, sich auszutauschen und gemeinsam Spaß 
zu haben. Wir sind jedes Jahr mit einem Informationsstand da-
bei, um Besucher*innen über unsere vielfältigen Angebote zu 
informieren. 
Am 11. September 2024 präsentierten unsere Kund*innen 
Chelsea Larissa Slaby und Sebastian Wysocki gemeinsam mit 
den  Mitarbeiter*innen Jadranka Metz und Verena von Ho- 
denberg unsere Angebote am Infotisch im Arkadenhof des 
Wiener Rathauses. Wir führten zahlreiche interessante und in-
formative Gespräche und freuten uns über großes Interesse an 
unserer Arbeit. 
Wir hoffen sehr, dass diese Veranstaltung im Herbst 2025 wie-
der stattfindet, denn dann sind wir gerne wieder mit dabei!

Tag der offenen Tür: Anfang Oktober 2024 öffneten wir an drei 
Tagen die Türen unserer verschiedenen Tagesstruktur-Stand-
orte. Unter dem Motto „SCHAUT‘S VORBEI“ luden wir herzlich 
dazu ein, unser vielfältiges Angebot kennenzulernen.

•	 Am ersten Tag präsentierten wir unser Angebot 3D Atelier 
in der Berresgasse im 22. Bezirk. Besucher*innen konnten 
sich hier einen Eindruck von unseren kreativen Möglichkei-
ten verschaffen.

•	 Der zweite Tag stand ganz im Zeichen der Orientierung und 
Lernunterstützung für Mittelschul- und ECDL-Inhalte. Inte-
ressierte konnten sich am Standort Hernalser Hauptstraße 
im 17. Bezirk über diese Angebote informieren.

•	 Am dritten Tag öffnete unser Standort Hütteldorfer Straße 
im 15. Bezirk seine Türen. Hier stellten wir eine breite Palet-
te unserer qualifizierenden, kreativen und praktischen An-
gebote vor. Dazu gehört auch die ASSIST-Qualifizierung, die 
ein umfassendes Training zur Vorbereitung auf den Lehrab-
schluss als Bürokaufmann/-frau abzielt. Im Bereich PR- und 
Medienservice konnten Besucher*innen erfahren, wie man 
Texte und Bilder gestaltet und leichte Bürotätigkeiten festigt. 
Zudem bot dieser Standort Einblicke in unser Gastroservice, 
wo das Erlernen und praktische Mitwirken bei der Zuberei-
tung und dem Servieren von Speisen im Vordergrund steht.

Gemeinsam für mehr Sichtbarkeit
Wie die ASSIST ihre Öffentlichkeitsarbeit stärkt

Wir engagieren uns regelmäßig auf verschiedenen Veranstaltungen, um uns aktiv mit anderen Orga-
nisationen und der breiten Öffentlichkeit zu vernetzen. Diese Gelegenheiten nutzen wir, um direkt 
ins Gespräch zu kommen, unsere vielfältigen Angebote vorzustellen und potenziellen Kund*innen 
näherzubringen.

Der Austausch mit der Öffentlichkeit und Interessierten auf Veranstaltungen gibt uns wertvolles 
Feedback zu unseren Angeboten und Dienstleistungen. Wir erfahren direkt, welche Themen die 
Menschen bewegen und welche Bedürfnisse nicht abgedeckt sind. Dies hilft uns, unsere Angebote 
kontinuierlich weiterzuentwickeln und noch besser auf die Anforderungen unserer Zielgruppen ab-
zustimmen. Diese direkten Begegnungen erleichtern es aber auch Interessierten, sich vorzustellen, 
wie eine Zusammenarbeit mit ASSIST aussehen könnte. Wir können spezifische Fragen beantworten, 
individuelle Bedürfnisse besprechen und zeigen, welche konkreten Unterstützungsmöglichkeiten 
wir bieten.

Im vergangenen Jahr waren wir auf mehreren wichtigen Veranstaltungen vertreten. Um Ihnen einen 
konkreten Einblick in unsere Veranstaltungsarbeit zu geben, möchten wir hier zwei Beispiele näher 
vorstellen:
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SAVE THE DATE 

für den Tag der offenen Tür 2025!

30.09. & 01.10.2025

Es war schön zu erleben, dass die Interessierten unsere vielfältigen Angebote als das erkannt haben, 
was sie sind: Teilqualifizierungen, Trainings und Möglichkeiten, spezifische Fähigkeiten, die auf die 
Vermittlung praktischer und beruflicher Komptenzen abzielen, zu erwerben. Wir möchten betonen, 
dass wir als Tagesstruktur keine formalen, staatlich anerkannten Diplome vergeben können. Den-
noch liegt unser Fokus darauf, unsere Kund*innen bestmöglich für ein selbstständiges Leben und 
nach Wunsch auch für den Berufsalltag zu stärken.

ASSIST Veranstaltungen

Das war der Tag der offenen Tür 2024!
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Im Sommer 2024 legte ein Team von Mitarbeiter*innen und Kund*innen in einem ersten Brainstor-
ming den Grundstein für unsere neueste Kampagne. Unser Ziel war klar: Wir wollten Slogans und 
Bildmotive entwickeln, die unser Engagement für ein selbstbestimmtes Leben und die gelebte Viel-
falt bei ASSIST deutlich hervorheben.

Dabei entstand der prägnante und wiederkehrende Slogan „Das kannst du auch!“, der durch spezi-
fische Beispiele untermauert wird:  „Von Zuhause ausziehen!“, „Bürokaufmann / Bürokauffrau wer-
den!“, „Den Mittelschul-Abschluss nachmachen!“, „Selbstbestimmt durch Wien fahren“ sowie „Mit 
Leidenschaft kochen!“. 

Alle Beteiligten hatten sich bewusst für Bildmotive entschieden, die  genau das widerspiegeln, was 
ihnen wichtig ist und was ASSIST für sie  ausmacht.

•	 Der Eingang zur ersten eigenen Wohnung: Ein helles und freundliches Bild, das zum Einzug 
einlädt und unser teil- und vollbetreutes Wohnen inklusive des neuen Garconnierenverbunds 
symbolisiert.

•	 Eine Tagesstruktur-Szene: Eine Rezeptionistin bei ihrer Arbeit und ein Besucher, wobei darauf 
hingewiesen werden soll, dass wir Unterstützung bei der Lehrabschlussprüfung für Bürokauf-
leute anbieten.

•	 Gemeinschaftliches Kochen in der Tagesstruktur Berresgasse: Zwei Kunden bereiten ein gesun-
des Mittagessen für ihre Kolleginnen zu – ein Sinnbild für bewusste Ernährung und Lebens-
führung.

•	 Ein Mobilitätsassistent in Wien: Er begleitet seine Assistenznehmerin mit den Öffis und steht für 
mehr Teilhabe und Inklusion am gesellschaftlichen Leben.

•	 Freudestrahlende Kund*innen mit Zeugnis: Sie zeigen, das wir Lernunterstützung bieten, um 
den Mittelschul-Abschluss im eigenen Tempo nachzuholt.

Wir begleiten dich professionell
beim praktischen Arbeiten. 
www.assist4you.at

Mit Leidenschaft
kochen!

Das kannst du auch!

© ASSIST 
Bild © Martin Lusser

Wir begleiten dich professionell
beim Wohnen in der eigenen  
oder betreuten Wohneinheit.
www.assist4you.at

Von Zuhause 
ausziehen!

Das kannst du auch!

© ASSIST 
Bild © Martin Lusser

Wir begleiten dich professionell
beim Wohnen in der eigenen  
oder betreuten Wohneinheit.
www.assist4you.at

Von Zuhause 
ausziehen!

Das kannst du auch!

© ASSIST 
Bild © Martin Lusser

Wir begleiten dich professionell
bei der Qualifizierung zur Mobilitätsassistenz.
www.assist4you.at

Selbstbestimmt
durch Wien fahren!

Das kannst du auch!

© ASSIST 
Bild © Martin Lusser

Wir begleiten dich professionell
bei deiner beruflichen Qualifizierung.
www.assist4you.at

Bürokauffrau / Büro-
kaufmann werden!

© ASSIST 
Bild © Martin Lusser

Das kannst du auch!

Wir begleiten dich professionell
bei deinen schulischen Zielen.
www.assist4you.at

Den Mittelschul-
Abschluss nachholen!

Das kannst du auch!

© ASSIST 
Bild © Martin Lusser

Ein riesiges DANKESCHÖN geht an alle Kund*innen, die sich an unserer Aktion beteiligten, ihre 
wertvollen Ideen einbrachten und sich als Models vor die Kamera wagten! Für viele war es ein aufre-
gendes neues Erlebnis, sich professionell fotografieren und schminken zu lassen und im Scheinwer-
ferlicht zu stehen. 

Herzlichen Dank auch an den Fotografen für die professionelle Begleitung und an die Visagistin für 
das großartige Styling!

Aufgrund der hervorragenden Zusammenarbeit mit dem Fotografen haben wir ihn bereits beauftragt 
weitere Fotos zu erstellen. Diese möchten wir dann verwenden, um unsere vielfältigen Angebote 
weiter zu präsentieren. Wir sind dankbar für dieses Engagement und diese einmal etwas andere 
Vorstellung der ASSIST.

ASSIST Kampagnen 

MAKING OF

Ergebnis



Unsere sozialen Dienstleistungen werden außerdem aus den
Sozialabteilungen der jeweiligen Bundesländer gefördert.

ASSIST gemeinnützige GmbH
Sozialwirtschaftliche Dienstleistungen für Menschen mit Behinderung  
Schweglerstraße 33, 1150 Wien 
www.assist4you.at

Unsere sozialen Dienstleistungen werden
vom Amt der Niederösterreichischen 
Landesregierung Gruppe Gesundheit 
und Soziales gefördert.

In eigener Sache:  
Barrierefreiheit erneut mit Silber ausgezeichnet!
Wir freuen uns sehr, bekannt zu geben, dass unsere Website www.assist4you.at Anfang 
2025 erneut das WACA-Zertifikat in SILBER erhalten hat. Damit erfüllen wir weiterhin weit-
gehend die WCAG 2.1 AA-Erfolgskriterien.

Die erfolgreiche Re-Zertifizierung bestätigt unsere konstanten Bemühungen um eine mög-
lichst benutzerfreundliche Website. Wir legen großen Wert darauf, die Richtlinien der Bar-
rierefreiheit bereits bei Design und Entwicklung zu berücksichtigen. So stellen wir sicher, 
dass der gesamte Inhalt sowie die Grundfunktionalität für alle Nutzer*innen zugänglich 
sind. Auch erweiterte Funktionen sind zugänglich, auch wenn die Bedienung für einige 
Nutzer*innen unter Umständen mehr Aufwand bedeuten kann.

Alle Details finden Sie im Zertifizierungsbericht der WACA 
unter https://assist4you.at/barrierefreiheit/ sowie auf der 
Website der WACA unter https://waca.at/zertifikate!


